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Inseraten-Beilage zu Nr. 20 der Schweizerischen Lehrerzeitung.

Bahnstation
Chur

21/2 resp. 11/2

Stdn. von und
nach Chur.

L
5005 Fuss über Meer.

GraubUnden
Kürzeste Route

nach dem
Engadin.

uKurhaus zur „Post
Durch Neubau bedeutend vergrössert.

Telephon, Post und Telegraph im Hanse.
Lohnende Bergtonren (Stätzerhorn, Bündner-Rigi 3 Stunden). Seebäder
in dem eine Viertelstunde entfernten Lenzerheidsee. Prachtvolle Tannen-

wälder, gesunde Alpenluft, Milchkuren. Schattige Gärten.
Indikation für die Luftkur:

Blutarmut, Emphysem, Asthma, allg. Nervosität, darniederliegende
Yerdauung.

Bis 15. Juli reduzirte Preise.
Fr. 5. — bis 7. — pro Tag inkl. Zimmer, nachher von 7 Fr. an.

Bs empfiehlt sich bestens
(H 636 Cb) [OV 241] Rud. Michel, Besitzer.
Schulen u. Gesellschaften für Ausflüge sehr zu empfehlen.

Brunnen, Hotel u. Pension Bellevue
gedeckte Halle mit schattigen Garten-Anlagen, hart am See mit schön-
ster AnsBicht auf See und Gebirge, vis-à-vis vom Rütli, Schillerstein etc.
2 Minuten vom Landungsplatze der Dampfboote. Münchener und
Schweizerbier vom Fass und in Flaschen. Kalte und warme Speisen

(OF 1313) zu jeder Zeit. [OY217]
Für Schulen und Gesellschaften gut eingerichtet und bestens

empfohlen von
Wwe. und Familie Suter-Iiulcrbitziii.

Orell Flissli-Verlag, Zürich.

Schäflegarten Rorschach.
Empfehle meine grossen Lokalitäten den Tit. Schulbehörden

und der Tit. Lehrerschaft znr gefälligen Benützung. Es wird
auch Most verabfolgt. Hochachtend
Tefcpfion / |Q y is<) J. Meier.

ßad/oftrer-
® (jfarfwi ®

herausgegeben vom

Männer-Radfahrer-Verein Zürich.

No. 3 nmfasst das Gebiet :

Ra<ZoZ/szeW am Bodensee bis

.Einsiedeln, Solothurn Basel,
nördlich bis an den Titisee.

No. 3 umfasst das Gebiet von
Pians an der Arlbergstiasse bis
zum Wallensee; im Norden bis
15 im nördlich von Kempten,
Bodensee bis Reichenau.

No. 4 umfasst das Gebiet:
Ostlich Bern in Stichgrenze im
Anschluss an Blatt No. 5. Nord-
lieh über Chaux-de-Fonds hinaus ;

westlich über Salins (Frankreich)
hinaus und südlieh über Mont-
reux hinaus.

No. 5 umfasst das Gebiet :

Westlieh Bern in otioligrenze und

an Blatt 4 anschliessend ; nördlich
an Blatt 2 anschliessend; östlioh
bis Olivone und südlich über
Faido hinaus.

Restauration und Pension Frohalp
—— Wollishofen ——

empfiehlt sich den Herren Lehrern, Lehrerinnen, Ver-
einen and Instituten als Ausflugspunkt.

Prachtvolle Aussicht auf. Stadt, See und Gebirge. Grosse ge-
räumige Lokalitäten, grosse Gartenwirtschaft, Spielvergnügungen
l'ür Kinder. Platz für mindestens 1000 Personen. Anmeldungen
für über 30 Personen zum Mittagessen schriftlich oder per
Telephon 1588 Telephon am Tage vorher. Telephon 1588

Sich höflichst empfehlend (OF1691) [OV214]
W. Jünger-Ernst, Gérant.

FI ü e I e n am Vierwaldstättersee

— Gasthaus zum Sternen —

Preis pro Blatt auf jap. Papier
Fr. 2.—,

auf Leinwand gedruckt Fr. 2.50,
auf Lwd. aufgezogen Fr. 3.—

"Vorrätigr iix allen
Bix.el3.lxa.ndJ.-un.g-en.

£»<11a I 'liam-tei i
Restaurant Tannenhof beim Bahnhof.
Reello Land- und Flaschenweine. Gute Küche. Offenes Bier.
Grosser Gesellschaftssaal für 500 Personen. Schöner Garten.

Massige Preise. — Telephon.
Höfl. empfiehlt sich (Ma 2844 z) [OV 207]

A. EMmaim-Meyer, Propr.

Hotel National

Für Gesellschaften und Schulen sehr geeignete Lokalität.
(OF 1417) Spezielle Begünstigung. [OYies]
S. Banz-Tschopp. Früher: Hotel Guili. Teil, Leukerbad.

Bade- und Kuranstalten Ragaz-Pfäfers

— Bad Pfäfers —?
Das Hotel Bad Pfäfers, sowie die berühmte Quellen-

schiucht von Pfäfers sind für Passanten und Touristen

(m 7920 z) eröffnet. [ov2i3]

Die Direktion.

„Thiergarten" Schaffhansen neurenovirtes schön-
(Münsterplatz) stes Lokal der Stadl

Grosses Café - Restaurant mit Billard. Schattiger Garten
mit Bierhalle und Kegelbahn. Grosse Säle mit Piano für
Vereine, Schulen und Hochzeiten. Münchener- und Pilsenerbier,
feine Landweine, gute Küche, billige Bedienung. [O v 196]

Tefep/ton.' Bestens empfiehlt sieh C. J. Jlajcr-llmcr.

gm««!!!

ili

Altrenommirtes Haus Grosso Lokalitäten für Gesellschaften.
Schöne, schattige Terrasse. Offenes Bier vom Fass. Reelle Weine.
Gute Küche. Billige Preise. Bestens empfiehlt sich

(H1378 Li) [OV243] J. Slgfist.

Hôtel Ochsen
K/erwa/d- Flüelen. s/ärtersee.

Schöner, grosser Speisesaal Grosse Gartenwirtschaft mit
schöner Aussicht auf See u. Gebirge, gelegen an der Axenstrasse.
1 Minute von der Dampfschiff- und Gotthardbahnstation entfernt.
Für Reisende und Sonntagsausflügler bestens empfohlen. Für
Schalen und Vereine ermässigte Preise.
[OV 239] David Stalder, Besitzer.

Hotel Löwen, Meilen.
Gesellschaften und Schulen bringen wir ünsern hübsch am

See gelegenen Gasthof in empfehlende Erinnerung.
Gnte Küche. — Reelle Weine. — Massige Preise.

Günstiger Abstieg für Ausflügler auf den PfannenBtiel.
Hochachtend

[ov 238] Geschwister Brändli.

für
Schulversäumnisse.

Preis 50 Centimes.
Art. Institut Orell Füssli, Verlag,

Zürich.

IS

Orell Füssli-Verlag, Zürich. 1

" ü
Zur Bade-Saison empfeh- ||

len wir:
Kleine

Schwimmschule |
von

Wilh. Kehl,
Lehrer an der Realschule zu

Wasseinheim i. E.

3. Aufl. Preis br. 60 Cts.

%* Allen Schwimmschülern und
namentlich Denjenigen, welche _
keinen Schwimmunterricht erhal- [|
ten, aber dennoch die Kunst des -
Schwimmens sich aneignen wol-
len, werden recht fassliche Winke
gegeben. Es sei das kleine Werk-
chen bestens empfohlen.

üfafft. Breslau a. 2?.

Körperlich und geistig Zurückgebliebene g
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der
sehr gesund gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz
in Weinfelden. Sorgfältige Pflege und Erziehung, gründlicher
Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere Lehrkraft. —
Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste Referenzen. <

In unserm Verlage ist soeben erschienen:

Lesebuch
für die

zweite Stufe der Sekundärschule.
Herausgegehen von der

kantonalen st. gallischen Sekundarlehrer-
Konferenz,

frets gre&tmden. fr. 2. 50.
St. Gallen, Mai 1897. [OV255]

Fehrsche Buchhandlung.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

TABLEAU
des

1897.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
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Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Professor Andreas Baumgartners

Französische Sprachlehrmittel
für

SekiiTicIar- und. Mittelschulen.
FranzösisclL

Baumgartner, Andreas, Professor, Französische Elementargrammatik. Fr. —.75
*** Treffliche Beigabe zum „Lehrbuch", neben welchem diese Grammatik in besondern Stunden unter Rück-

Weisung auf das praktisch Durchgenommene behandelt werden kann.

— Grammaire française, französische Grammatik für Mittelschulen. 2. Aufl. Eleg. geb. Fr. 1.60
— Exercices de Français. Übungsbuch zum Studium der franz. Grammatik. 8®. 80 S. Lwd. br. „ —. 90
— Lese- und Übungsbuch für die Mittelstufe des französischen Unterrichtes. 3. Aufl. „ 1.20
— Französisches Übersetzungsbuch. 2. Aufl. „ —.70

%* Es eignet sich diese Aufgabensammlung vorzüglich zu Wiederholung der Grammatik im Anschluss an
des Verfassers Französische Elementargrammatik.

Baumgartner & Zuberbühler, Lehrbuch der französischen Sprache. Original-Leineneinband. 4. Aufl. Fr. 2. 25
Preis für den Kanton Zürich Fr. 1. 80.

*** Dieses vielorts obligatorisch eingeführte Lehrmittel findet seiner rasch zu praktischen Resultaten führenden
Methode wegen überall die höchste Anerkennung.

Dasselbe in zwei Hälften: I. Hälfte geb., Rück und Ecken in Leinwand Fr. 1. 25
TT i ok

77 n 77 7) 77 77 77 77

Obschon sich also das „neue Lehrbuch" entschieden auf die Seite der neuen Unterrichtsmethode stellt,
sucht es doch die Extreme zu vermeiden und vom Alten das beizubehalten, was heute noch als gut anerkannt
werden muss. Es dürfte daher ein Lehrbuch sein, das den Anforderungen der Zeit entspricht wie wenig andere,
und das auf dem Gebiete des fremdsprachlichen Unterrichtes einen wirklichen Fortschritt bedeutet.

Engliscli.
Baumgartner, Andreas, Professor, Lehrgang der englischen Sprache.

I. Teil, 4. Aufl. Fr. 1. 80; n. Teil, 3. Aufl. mit 21 Illustrationen und 2 Karten Fr. 2.40
Im Laufe vieler Jahre hat Herr Professor Baumgartner bei seinem Unterrichte aufmerksam geprüft und

beobachtet, um — im heftigen Kampfe über die beste Methode — aus eigener Erfahrung zu wissen, was von den
neuen Forderungen gut ist und was sich vom Alten bewährt. So hat sein „Lehrgang der englischen Sprache"
allmählich eine Form angenommen, die wohl als die wertvollste Frucht des langen Kampfes um die Methode ange-
sehen werden dürfte. Das aus der unmittelbaren Erfahrung hervorgegangene und in der werte« Auflage dieses

Lehrganges vollständig umgearbeitete Buch steht entschieden auf dem Boden der sog. neuen Methode und hat sich
durch den Gebrauch bewährt: es bietet nichts, was erst erprobt werden muss.

*„* Der Verfasser befolgte bei seiner Arbeit folgende Grundsätze: Zusammenhängende methodische Stücke
gleich von Anfang an, viel englisches, wenig deutsches Übungsmaterial, viel Praxis, wenig Theorie, wodurch
rasche Fortschritte gesichert sind.

*** Aargauer Schulblatt: Wer das Vergnügen hatte, den I., 1894 erschienenen Teil von Baumgartners
Lehrgang durchzuarbeiten, musste auf den nun erschienenen H. Teil sehr gespannt sein und ein recht gutes
Buch erwartet haben.

Nun, das ist eingetroffen. Nachdem der Schüler im ersten Teil gelernt hat, mit dem Lehrer über Dinge
und Vorkommnisse seines Anschauungskreises und über in die Schule gebrachte oder in derselben sich befind-
liehe Gegenstände zu sjorecAe«, in zweiter Linie auch zu schreiben und zwar so, dass von Mitte bis Ende des
1. Schuljahres in der Englisch-Stunde fast nur noch englisch geredet wird — so hat der H. Teil nicht mehr
vorzüglich die Konversation, sondern aneA und in erster Linie den Gehalt des gebotenen Lesestoffes zu betonen.
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